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„Elchtest fürs
Provisorium“

Rockies-Radtour: Abfahrt zu den Sunwapta Falls
SUNWAPTA FALLS/BÜDERICH
� Ein heftiger Schneeschauer
verzögerte Eckhard Neu-
manns Aufbruch zur nächs-
ten Etappe auf seiner Radtour
durch die kanadischen Rocky
Mountains. Bei vier Grad Cel-
sius war warme Kleidung an-
gesagt. Was auf der Karte
nach einer entspannten Tal-
fahrt zu den Sunwapta-Was-
serfällen aussah, entpuppte
sich in Wirklichkeit als
durchaus welliges Gelände
mit rund 250 Höhenmetern,
die es zu überwinden galt.

Der Büdericher berichtete
von einem „regelrechten Rad-
lerstau.“ Sage und schreibe
fünf Gleichgesinnte seien
ihm entgegen gekommen.
Auf seiner Route war er aller-
dings der einzige Aufrechte.

Das er von dunklen Regen-

wolken verfolgt wurde, ver-
zichtete der 63-Jährige auf
eine Pause. Mit Erfolg: Erst 30
Minuten nach seiner Ankunft
fallen die ersten Tropfen.

„Die Strecke war in weiten
Passagen für Gebissträger un-
geeignet, da der Randstreifen
in einem sehr schlechten,
holprigen Zustand und sit-
zend kaum zu ertragen war“,
so Neumann. „Das Provisori-
um, das mir mein Zahnarzt
einige Tage vor der Abfahrt
schnell noch angepasst hatte,
hielt. Ich denke man kann
die heutige Etappe in dieser
Hinsicht als Elchtest für den-
tale Provisorien durchgehen
lassen.“

Nach der Dusche und einem
kurzem Nickerchen besuchte
Neumann das Etappenziel,
die Sunwapta-Wasserfälle.Allein mit dem Rad durchquert Eckhard Neumann einen Teil der kanadischen Rocky Mountains.
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Proben für den Songcontest
Auf Ameland waren kreative Choreografien und Kostüme gefragt

AMELAND/WERL � In den „Ne-
ser Bos“, ein in den Dünen gele-
genes Waldstück, ging es am
Freitagmorgen für das Spiel
„Capture the Flag“ auf Ame-
land. Um das sonnige Wetter
länger genießen zu können,
wurde auch das Mittagessen
kurzerhand in den Wald verlegt.
Das Küchenteam überraschte
die Teilnehmer mit Sandwiches
und Currywurst.

Den Rest des Tages war es

musikalisch in der Gruppen-
unterkunft „De Boere Zwa-
luw“: Für das Abendpro-
gramm, dem Eurovision
Songcontest, waren verschie-
dene Auftritte vorzubereiten.
Ob Playback oder Live-Auf-
tritt – der Kreativität der ein-
zelnen Gruppen war keine
Grenzen gesetzt. Abgerundet
wurden die Auftritte durch
selbst kreierten Choreogra-
phien und innovative Büh-
nenoutfits. So wurde der

Nachmittag für Proben ge-
nutzt. Nicht zuletzt wurde
auch der zweite von insge-
samt vier Geburtstagen auf
der Insel gefeiert. Schon zum
Frühstück gab es daher ein
Geburtstagsständchen.
Auch an diesem Wochenende
warten wieder verschiedene
Programmpunkte auf die
Teilnehmer der Ferienfreizeit
auf Ameland. Am heutigen
Samstag stehen unter ande-
rem eine geführte Wald- und

Dünenwanderung sowie der
Maskenball auf dem Pro-
gramm. Am morgigen Sonn-
tag findet das Leitersuchspiel
des Katholischen Ferien-
werks Ameland im Ort Nes
statt, an dem zahlreiche Feri-
enlager teilnehmen, die sich
zur Zeit auf der Insel befin-
den.

Ob in der Natur oder bei den gemeinsamen Aktionen im Lager: Die Jugendlichen auf Ameland haben jede Menge Spaß.

Monami (Gitarren), Willi Halekotte
(Schlagzeug), Markus Preker (Key-
boards), Clemens Schlaß (Bass) und
Bernd Ebbinghaus (Gesang). Die
Band ist seit drei Jahren im Kreisge-
biet unterwegs und bieten eine Mi-
schung aus Rock, Blues und einer
Prise Jazz. Im eigenen Stil interpre-
tieren sie Coverversionen von Wal-
ter Trout, Rick Derringer, Henrik Frei-
schlader, Chris Farlowe, John Mayer
und Ana Popovic. Karten gibt es für
9 Euro am Bahnhofsschalter und für
11 Euro an der Abendkasse.

„Die Abenteuer von Johnny eats
pony auf ihrer musikalischen Reise
durch die Welt des Rock, Blues und
Jazz“, ist der Titel des Konzertes,
das am 5. September um 20 Uhr im
Werler Kulturbahnhof stattfindet.
Die Band wird bei ihren Auftritten
von Freunden und Gästen unter-
stützt: Voraussichtlich dabei sind
Carl Martin H., Chris Kluwe (Blues
Booze), Michael Ertl (Superqueen ),
„Paul“ Hentrich ( Dirty Trixx) und
Bongo Hiegemann (Superqeen).
„Johnny eats pony“ sind Johnny

Rock und Blues im Bahnhof
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INFORMATIONSTECHNIKER-
INNUNG

HELLWEG-LIPPE

Achtung: Freisprechung!
„Was wäre unsere Branche ohne selbst ausgebildeten Berufsnachwuchs? Derzeit befinden sich wieder viele angehende Gesellen und
Gesellinnen in den Abschlussprüfungen, um dann nach der großen, öffentlichen Freisprechungsfeier am 4. August im Kurhaus Bad
Hamm in unseren Betrieben der Hellweg-Lippe-Region richtig durchzustarten. Die Informationstechniker-Innung Hellweg-Lippe in
den Kreisen Soest und Unna sowie der Stadt Hamm – wir bieten Zukunft!“

Joachim Krüger, Obermeister der „Informationstechniker-Innung Hellweg-Lippe“Aktuelle Seminare unter www.kh-hl.de

Präsentiert von

Videos und weitere Informationen zu den Innungsbetrieben und der Kreishandwerkerschaft finden Sie auf soester-anzeiger.de und patriot.de!
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